
neben. gesetzlichen ~IScln'if­
ten auch in unvorhersehb~n 
Situationen 'lJQ8eschriebene 
~ die von venmtwOl'­
tl1Dgsbewußten WlidnWlDem 
in, d..er ~el eiJlsebUten 'Wer­
den.. Dadurch wiId die von Ge­
schossen ausgehende Gefahr 
in bezug auf die Mitjäger ent­
scheidend llliDinllert 
Wie sieht es dagegen beim 
Wild, dem der gezie1te Schuß 
nidlt gilt, in IHinblick auf 
Quersch1iger und Geschoß.. 
sp'litt.ef aus? '\\8tm steht ein 
StflckahnemeGefäIDdungdes 
andenm Wildes.fü1: denSchuß 
w,Ii,kJi(:h ftei? Unbestritten 
~ daß man.. vielen 

Sitöationea'Didltein:tnaJ. mdie 
Schußabgabeaufe~-

Stückes das KranlCschie.ßen ei­
ner "unbeteiligten" Kreatur 
nicht leichtfertig oder fahtläs­
sig in:((allfgerumunen werden. 
Das beschossene Stncl<; stellt 
nicht zufliUig, sondern gezlelt 
und /lOmit bewußt ein Flindel'­
Dis daI; das ein Geschoß vall­
kommenaußerXOntro11e gera­
ten läßt. Die GesCIi~ lJDSe­
Jet BüchseDpatronen'slod zu­
deJIl noCh. so kGnstruiert, daß 
sie nicht gradlfn(g d~ 
gen. Aufpilzen und zerlegen 
mit SplitteIiWirlwng iSt ange­
sagt, wobei ein Geschoßtrem 
für den Ausschuß etbalten 
bleiben soU. Das ist gut und 
richtig, doch leider hat di~ 
Art der Eaergieabgabeauch ei­
ne negative Seite. Ein aufge-

Das 19 Gramm 
Sdi"m~Uni-
'PeI'SaI,-im 
KdliJJp 9,3%64 hat 
1iinter den Bllttem 
n~ insge$amt drei 
Rippen. tbuduthla~ 
geh. Die te/ln,MetP' 
mt/end ste1aen4e 
Wand fligte!iW.gro­
ße 1l1ill26 kltIne. 
DlII'CIUdilgge mit el­
nerenomen 
Streuung. Eine/este 
Gnlsn!Jrbe zwischen 
dem btmJtier. und der 
Wand~" 
ev~ tUfei'gehen­
de Splitter, 4le bei 
steinigem 0. gqro­
'1'etIem noch dne zu­
sätzliche Gt!fahr !Je.­
deuten! 

ws StüCkdenken ~ wenn 
sidl dQrt, wo das andere Wdd 
stebt, eil! Mensch befinden -
wUitle. Zugegeben, dieser Ge- i 
dlneistetWastibe11-OBen und ~ , 
hinkt aud:i ein wenig hinsicht- l!I 
lieh des '(Stellen-)WerteS von ~ 
~ und TIer und den § 
reehtlicben Folgen. Dennoch ~ 
sollte dutch die.Erleguog eines ;!! 



stell von ihmentferntstand. Es 
war alSo nicht$ ttle1u; nicht ein­
mal versetzt dab;intet Andern­
falls muß das besChossene 

Wild eifie11 "kompletten" 
Steckschuß ha~ damit der 
Schütze nahezu ausschließen 
kann, zusätzlich ein anderes 

Die Schau­
wlUid, die 
zur besseren 
'Yeransdulu­
lichung 
untengra­
phisch dar­
gestellt ist. 
Das Kreuz 
wäre der 
KJlgelein­
schJagohne 
Wildkijrper­
du1Chsch,qJ. 

I> 
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JAGDGI.CHOS.I 
DURCHSCHLAG'" 
Dli WlLDKÖ ••• " 

IS 

StUCk mehr oder weniger. 
~QSSe1l zu haben. 
Die FIUle Sind bekannt, daßdet 
I_und plötzliCh eine 
Sdiweißfiibrte aufhahm, ob­
wObt der stolze Erleger sein im 
lCtiäll verendetes Stück gerade 
a,WBebroohen hatte. Solche 
,.zuBatmachsochen" sind in 
deI: 'Regel wenig erfolgverspre­
chend, denn die Größe unq die 
Energie eines C3eschoßtei1es 
sind genau so zufällig wie der 
1idPun1tt eides Que~­
gcm.SatnitSindsolcb.ekranken 
Stücke in Hinblick auf eine er­
folgreiche NachsuChe häuftg 
nibbt ,.schwer genugf' verletzt. 
~pt sirid denutige 
"zweita:nScli~" .nut in Aus­
nahmefiUlen feststellbar, denn 
was fl1r Scbußzelchen 'köfifien 
GeSchoI3splitter iünte~ 
:wenn in~ Gesc;bosse den 
~nten AnSqiuß mitijgter 
st:bor:I SChwer flnd~ lassen. 
1ijn.zu,~ daß ~ch jed~r 
J18er auch nach -dein SChuß 
voll auf das beSt:lio.SSene StO& 
koozebtrlert. Somit 1)elmmmt 
er nicht ~Inmal~. wenn ein 
anderes Stück siChtbar kraIik 
mit krummem Rücken o~r 
scb1enkemdem Lauf die Dik­
lWng annimmt 
N8tOrlich iSt es nchtig, daß clie 
6escboßhersten~r sich hin-
=~det Wltkung ihres 

, . ' . nut auf das 1)ewußt 
be!Icl1pssene Wild konzentrie­
ren. pas.ist auch im Sinne des 
sclrl1tzen" denfl für ihn geht es 
auchmallerersterI.:iniedarum, 
das zU ~ was er ~ 
sdlosgenhat. Inwieweit er aber 
bbL de( Schußa5sabe darari 
t:Iebbn mUß, was hinter dem 
~beren Btattscb.dß passiert:. 
iSt leklet bezogen aUf anderes 
_ '!loch nie ein ernsthaftes 

DOCH ••• 

Thema ~wesen. 
Zufiillig nur mman y.rährend 
der Jagd aufdie eine oder ande­
~ ~ltsame@ Kugel aufmerk­
sam. DUheißt,der Jägermerkt 
liufun<1 damit ist es dann auch 
meistens erledigt, denn eine 
,K.opsequenz aus ein.etn Einzel­
.mn kaim nicht gezogen wer­
den, weil kein Qqersohläger 
wie der andere ist So bleibt es 

einfatili I1un~twUDder1ich, daß 
die scpwere Kugel; die parallel 
zum Erdboden abgefeuettmit 
sauberem Kammetschuß nur 
zwei Rippen. durebschlug und 
drei Meter rechts versetzt hin­
ter dem:Hirsch eine Ba1.1mwur­
~1 zer(etzte. Geschoßableh­
kqng zirka 60 Grad! 
Auch .s!SPinnt" eitrJlgense1ten, 
wenn erdiC1&1gel s.einesS1and­
,nachbaJ!Jl .,ziemlich dicht" als 
Querschlägen gehört hat, ob-. 
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wohl dessen Schußrichtung als 
vollkommen risikolos galt 

Richtungs-
weis.nd 

Um Licht in die dunklen Wege 
der durch einen Wildkörper 
veränderten Geschosse und 
Geschoßrichtungen zu brin­
gen, ging der JÄGER einen 

nicht gerade feinflihligen Weg. 
Um überhaupt irgendwelche 
Aussagen, die nicht durch 
wehn und aber abbiegbar sind, 
machen zu können, mußten 
Körper von gestrecktem WIld 
beschossen werden. Allerdings 
mußte das, was hinter dem 
Körper passiert, festgehalten 
werden können. Dazu wurde 
~in Rahmen von vier mal vier 
Me~m gebaut, mit einer wei­
ßen Plastikplane bespannt und 

zehn Meter hinter den "Hin­
demis" aufgestellt. Um eine 
"mittlere" Aussage, die sich auf 
mehrere WIldarten bezieht, 
machen zu können, wurde das 
Hindemis von ausgewachse­
nem Damwild gebildet. Das 
wiederum wurde so aufge­
hängt, wie es als lebeneJes WIld 
stehend beschossen wird. 
Somit waren fast jagdpraXis­
gerechte \braussetzungen ge­
schaffen, bei denen nur der kal­
te und somit f~re Wildkör­
per hinsicqtlich der Geschoß­
ablenkung voraussichtlich et­
was ancters als beim lebenden 
Stück reagiert Das heißt, daß 
lebende; noch weiche und s0-
mit bewegliche Körperpartien 
wahrscheinlich noch größere 
StreuUQ8~n von Geschoßtenen 
verursachen. Ein Schulterblatt 
aufder AusschUßseite, daß sich 
aufgrund der dem Geschoß 
"vorauseilenden" Druckwelle 
beim lebenden Stück schräg-

stellt, lenkt das Geschoß wahr­
scheinlich mehr ab, als eines, 
das von kalter Muskulatur um­
geben, relativ starr steht. 

Entsetzen nach 
dem ersten Schuß 
Die ,,8chauwand", vier Meter 
im Quadrat, zehn Meter hinter 
dem hängenden Damtier ste­
hend, erschien allen Beteilig­
ten als entschieden zu groß, als 



das ;.BQhnenbDd"stand . ..,ijaIb 
so ~ hätte auch gereicllt",. 
me1itte Heimidl, alserd&.Ro-
petjeretimKs11ber ~ :!t!ud 
lJIlClsich für detJ. e uß 
~ Mit dem "Iaeat­
IChuß"'UDmitfelbarhinterdem 
Blat besuftrag1:, setzte er'deIil 
nitbl aUfgebrQr.&enen Stück 
~ 70 MeterEntfemung 
die Kugel auch dortqm. 
~r -der ~ stehend 
gab es ctann lange Gesichte.; 
dennplötzlichemcbien1ÜeFlä­
~ \'OD: 16'Quadrafmetem fast 
ZIlldein, umalle GesChoßsplit­
ter anf/ljlimgen \WenntruUldIe 
1Cil~ die zwischen dem. ~ 
tier UJld, c!er '\"S\Dd in den 
Boden gegan~ und somit 
oid1t' teststellbar sind, 'iii die 
~~ mit einbezieht, w.nn 
~ hier ein Sp1ittemteu1aeis­
~ Ydn mindestens 
,tunt 7Meter gegeben. A1lein. 
~ der Nult-Linie, das 
he1Bt UiiteJ:Jaylte \\m1d, Jagen 
~~ Oescl1oßsplitter schon 
Über dmi Meter auseiJUwdet 
:AJsgrö~:undao.mitgeßhrU­
mere Gescb.oßsplitter wunfen 
die gewertet, die in relativ 

TOtß~ Siloplane lAGbet Se-
1'Isseli hatten, aurt:h di~ miDCle­
stens· ~ ~f1D8er frei bin­
duJ'(:6.paßte. Diese Wurden für 
die RnQsJilit einem.schwatzen 
~ siChtbar gemacht, wäh­
~nd die kleineren l.öcher mit 

rmldem KIG­
SdmßjJflaster 
~btW\Jllo 
den. Die klei-

r-~~~~~~~~--------~==~~~~~~ Emdw~ 

. neren Splitter 
dardlscl:11ugen 
allerdings teH­
weise noch 
das einen Zen­
~ter diCke 
Rabmenho1z. 
IDa& bedeutet 
wiederum, daß ... 
alles, wali die ~ 
Nllie durcblö- ~ 
ebert h3\ ~- 12 
mindest noch .. 
~rdie Dek.- i 
Im anderer 
$Ucke gegangen wäre. Es ist 
durchaus möglich, daß neben 
den Gescho~iImauebeinige 
Knocl1eosplitter die zehn Me­
ter entfernt stehende Plastikfo­
He zu d~imstBi1de 
waren. 'Wmn es so 1st, was we­
gendes geringen Gewichtes im 
~tnis zur Größe ~e­
zweifelt werdeIIQJ;m,so wären 
diese noch in jedem Fall im­
stande, die Lichter oder Seher 
anderen 'Wildes zu zerstören. 

Natürlich steht bei solChen "'r­
SUCh~n die FnIse, welches oe.. 
sdloB ode{ K'a;liber aus dieser 
Sicbtnun ~odBtscblecb.­
tetist, unabwendbarim Raqm. 
Dennoch kapn und darf hier 
nicht darauf ~twortet wer-

den, da vor dieser Frage eigent­
lich eine andere steht: Mit wel­
cher Kugel kann ich im Hin­
bliclc auf anderes, im Hinter­
grund stehendes Wild risikolos 
schießen? Hier flillt die Ant­
wort leicht: Mit keiner! 
Der ~ch hat gezeigt, daß ei­
nerseits hinsichtlich der Split­
teJWirk,upg und andererseits 
bezügliCh der Ablenkung auch 
mit gleicher Munition kein 
Scliuß wie der andere ist. Eini-

;g 

seltsames 
und auch 
nicht ganz 
vorschrift­
m4IJiges 
,.Bühnen­
bildu.D~ 

Hinter­
landwtU' 
jedoch 
frei und 
mehrere 
hundert 
Meterweit 
einsehbar. 

schoßteiles für die gewünschte 
WIrkung auf das gezielt be­
schossene Stück positiv, damit 
laut '\\erbung "Mantel- und 
Bleisplitter ihre Energie abge­
ben können". Im Sinne dieses 
Artikels darf bei solchen Ge­
schossen aber wirklich nichts in 
der Nahe stehen, wenn auf­
grund des fehlenden Wider­
standes auch sämtliche Splitter 
den Wlldkörper durchschla­
gen. 
Es muß daher jedem Jäger 
selbst überlassen bleiben, wie 
weit zukünftig seine "Hinterge­
danken" gehen. Er ist dabei 
zwar gezwungen, der Werbung 
zu glauben, wenn von AufPD­
zung, Zerlegung und verblei­
benden Geschoßkemen die 
Rede ist. Sich starkund vielfach 
zerlegende Geschosse gefähr­
den das nähere Umfeld des be­
schossenen Stückes mit breiter 
Streuung, während wenige und 
daflir größere Geschoßteile in 
weiterer Entfernung noch Un­
heil anrichten können. 

Werbung und 
Wirklichkeit 

~ ~ die "Werbung von Ge­
ä schoßherstellem angeht, müß-

t ten allerdings auch Zweif~l zu-
geIassen sein. Ein Stück Wild 

~ ist kein GelatineblOck, in dem 
_-:..:....:;....-t ;g es zu immer wiederkehren­

ge Gesch~ .haben zwar ge­
wisse 'lbndenzen gezeigt, die 
lIljIl ,k:doch nicht als n,egativ 
~werten daif, da sie aus unbe-. 
,Strittenen Pluspunkten resul­
ti~ So istzum Beispiel eine 
geplante Zerlegung eines Ge-

den Geschaßverformungen 
kommt 
Der dicke Schild eines Keilers 
bewirkt anderes als eine Reh­
decke. Die danach im WIldkör­
per dem Geschoß im Wege ste­
henden KnochewIronneb dick 
oder dünn, hart oder weich t> 
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.bat die schqre Kugel den 
leidlten ~r deraItig 
~unlgen können, daß 
diesertnit einer Art Stoßdämp­
fereftekt den ~uß ver~ 
hinderte. Ein FußballSpieler 
stoppt ein~n scbarfgesch~ 

• 
nen Ball auch. innetbalb weni~ 
ger Zentimetet; indem er mit 
dem annehtnendenFußmit ei­
nem bestimmten Widerstand 
in Sch.ußriclrtung nadlgibt 
Im entgegengesetzten Aus­
nahmefall hatte sich das glei~ 
ch.e Geschoß bei einem Dam~ 
wildträgerschuß YCillkommen 
zerlegt und-der leere, mstvölljg 
aufgerissene GesclloßmantcI. 
lag 15 Meter hinter dem An­
schuß. - BeideFäUegibteslaut 
Werbung f\lI derartig schwere 
TMR-~mcht. 
Daß sich Geschosse iU1 Wild­
körper nicb,t der Werbung ent­
sprechend verhaJten., bestätig­
ten auch mehrere SChüsse mit 
gleicher Munition aus gleimer 
Vkffe durch die unterschied .. 
liche Zahl der Einschläge in 
der Pla$tikwand. 'Selbst dann, 
wenn die gleich eil KörperpaI'­
tien bescllossen WlIIden, gab es 
immerandme BildeJ.\mitunter­
schiedlicher Streuung und 
Splitterwirlamg. Dahefistauch 
keine .Bewertung irgendweJ,. 
cher Geschosse ilAninoehend 
möglich, iW8S hinsi~cl'J.· der 
ungewoUten"zweitansChÜ5Se" 
nun b:esseJ: oder scl;dechter ist. 
Grundsät7llch 1amn eigentlich 
nut gesagt werden, dAß die1<a­
libermit den sogenanntengfÖ­
ßeren Reserven diese auch 
noch hinter einem !tChon t{:k} 
lich getroffenen Stück bezüg­
lich der Gefiibrdung anderen 
Wtldes- besitzen. Während 
sich ein schwächeres Kaliber 
durch die Damwildsc1niltem 
"durchquälre" undnur zwei bis 



Links: Das erschreckentkBild" das die 
9.3 nach dem 1HigerscIudJ (unten) 
produzierte. Kaliber- und geschoß­
unabluiitgig der wohl gtfahrlichste 
ScIudJ • .Alle Geschoßteile werden 
freigegeben und stmk abgelenkt. 

Die beUlen Aus­
~en 'VOn det: 
Regel und Je, 
WtriIl1lg b~ el­
nem18,S 
6('!UNn TMR.­
Gesdloß. Links 
ille völlige Zer­
legungbeim 
ob1g(111Hger­
scJugJ. k#hts 
das Restgeschoß 

'\von 16 Gramm 
Qt:widat'und 
dennoch Siede­
Sf:/u4IJ bei einem 
lo-l!1lo-Frisch­
ling. 

schwermijglicl1 sein, denn beim 
Nachtansitz sieht man häufig 
nicht, was im 'Mondscbatten 
oder der Dickung steht 
Nebenderwaidgerechtenseite 
kann allerdings ein aus die­
ser. Sicht leicbtfeitiger SChuß 
auch finanzielle Fetgen haben, 
wenn man 1Ul die bemhlten 
Abschüsse denkt. '\'knn sm 
Brunftplatz 59 Meter hinter 
dem finanziell möglichen Bei­
hirsCh auch noch der Goldme­
daillen.lP1atzhitsch llIIlfiillt, 
dann bestimmt die Brieftasche 
des Jägers, wann für ihn der 
nächste HiISch wieder frei ist 
Daß der dann auch in dem hier 
beschriebenen Sinne-wirklich 

, frei steht, dürfte sieber sein. 
Klaus Urbsdlat 
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